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WICONA ist eine Marke von Hydro




Presseinformation 

Datum: 17.05.2010

WICONA erhält 1. Passivhauszertifikat für 

Aluminiumfassaden vom ift Rosenheim
Im Rahmen der Fensterbau 2010 in Nürnberg wurde das erste Zertifikat „Passivhaustaugliche Aluminium-Fassade nach ift-Richtlinie RI WA 15/1“ an die Hydro Building Systems GmbH mit ihrer Marke WICONA vergeben.

Ulrich Sieberath, Institutsleiter des ift Rosenheim, überreichte die Urkunde an Richard Weiß, Leiter Produktmanagement des Ulmer Aluminium-Systemhauses. Dieses Zertifikat gibt Planern, Architekten, Bauherren und behördlichen Entscheidern die Gewissheit, dass die WICONA-Aluminiumfassade WICTEC 50HI die für den Passivhausstandard geforderten U-Werte von Uf < 0,8 W/m²K erreichen und je nach Konstruktion des Profilsystems sogar unterschreiten. Hydro Building Systems wird durch das ift Rosenheim zudem bescheinigt, dass WICTEC 50HI neben den energetischen Anforderungen auch die der CE-Kennzeichungspflicht sowie die Kriterien der KfW-Förderprogramme erfüllt. Gleichzeitig werden die Konstruktionen und Baukörperanschlüsse auch auf ihre Gebrauchstauglichkeit bewertet, um zusätzlich den Anforderungen der RAL-Montage zu entsprechen. – gute Argumente für Planer und Auftraggeber im Hinblick auf förderfähige und nachhaltige Investitionen.
Die gemeinsam mit der Branche entwickelte und abgestimmte ift-Richtlinie WA-15/1 „Passivhaustauglichkeit von Fenstern, Türen und Fassaden“ legt die Vorgehensweise zur Beurteilung fest. Die Nachweise werden auf Grundlage von EN-Normen durchgeführt und erfolgen aufgrund von Messungen und Berechnungen. Das ift Rosenheim hat bei den Kriterien für diese Bewertung auf langjährig ermittelte und umfangreiche Erfahrungswerte im Bereich Fassade zurückgreifen können. 
Passivhaustaugliche Fassaden mit ihren Bauteilen werden beim ift Rosenheim an einer repräsentativen Referenzfassade beurteilt. Die Anforderungen an Paneele, Glas und Fassade betragen:

● Wärmedurchgangskoeffizient der Verglasung: Ug = 0,7 W/(m²K)

● Wärmedurchgangskoeffizient der Paneele: Ug = 0,25 W/(m2K)

● Wärmedurchgangskoeffizient der Fassade: max. UCW ≤ 0,7 W/(m²K)

WICONA-Aluminiumfassaden unterbieten als passivhaustaugliche Version die bestehenden gesetzlichen Vorgaben und erfüllen damit bereits jetzt die Anforderungen der für 2012 geplanten verschärften EnEV. 

Das Energie- und Umweltzentrum Allgäu (EZA) in Kempten definiert Passivhäuser als „Gebäude, deren spezifischer Jahresheizwärmebedarf 15 kWh/m²a nicht überschreitet und die somit ohne spezielles Heizsystem bzw. Klimaanlage bewohnt werden können.“ Zu den wichtigsten Kriterien eines Passivhauses zählen die EZA-Experten neben Wärmedämmung und entsprechend ausgestatteten Fenstern die luftdichte Gebäudehülle. Genau dies sichert die WICONA-Profilkonstruktion bei der jetzt vom ift Rosenheim passivhaustauglich zertifizierten Aluminium-Glasfassade, und zwar mit nur geringem technischem Mehraufwand. Basis bleibt die Standardserie WICTEC 50. Durch den Einsatz von Dreifachglas und einem einfach zu montierenden Dämmprofil wird die Wärmedämmung bis zur Passivhausqualität mit einem Uf-Wert von 0,74 W/m²K nach EN ISO 10077 verbessert. Die Kompatibilität der Konstruktionsteile nach dem WICONA Unisys-Prinzip macht diese Optimierung auf einfache und sichere Art möglich. Das gilt auch für technisch anspruchsvolle Details wie etwa die Ausführung der Bauanschlüsse. Hier können Auftraggeber bzw. Planer ebenfalls auf WICONA-Systemlösungen zurückgreifen, sie lassen sich exakt auf die bestehende Grundkonstruktion abstimmen. So werden Bauzeiten beschleunigt und die Montage zugleich sicherer. 
Die ift-zertifizierte Passivhausfassade von WICONA erleichtert für Investoren zudem den Bewertungsprozess und die Zertifizierung des gesamten Gebäudes als „Passivhaus“.
Investoren und Bauherren achten bekanntlich immer stärker auf eine möglichst energiesparende Fassadenbauweise - bei neuen Gebäuden genauso wie bei Modernisierungen. Die Fachleute der Hydro Building Systems können zu jeder WICONA-Fassadenkonstruktion die erforderlichen U-Wert-Nachweise für den gewünschten bzw. geforderten Energiesparstandard liefern. Der Auftraggeber erhält somit ein individuelles Dokument, das sich z.B. in der Vermarktung der Immobilie erfolgreich einsetzen lässt.
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Richard Weiß (li.), Leiter WICONA-Produktmanagement, erhält von Ulrich Sieberath, Leiter des ift Rosenheim, das 1. Passivhauszertifikat für Aluminiumfassaden nach ift-Richtlinie.
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Vom ift Rosenheim zertifiziert: die passivhaustaugliche Fassadenkonstruktion WICTEC 50HI von WICONA
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Beispiel für ein Gebäude mit passivhaustauglicher Aluminium-Fassade: die Feuerwache in Heidelberg
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